
 

Die gewählten Jugendwörter der letzten sechs Jahre, 
einverstanden oder noch nie gehört? 
 

In diesem Artikel gehe ich auf die gewählten Jugendwörter der letzten sechs Jahre ein und frage, ob 
die Schüler*innen an unserer Schule sie gehört, benutzt haben oder sogar die Bedeutung kennen. 

1. "Smombie": Smombie ist ein Zusammengesetzes Wort aus den Worten Smartphone und Zombie 
und war 2015 das Jugendwort des Jahres. Damit wird eine Person beschrieben, die sehr oft und lange 
auf ihr Smartphone schaut. Zwei von fünf der befragten Schülern*innen haben dieses Wort schon 
einmal gehört und kennen die Bedeutung. Ebenfalls haben sie dieses Wort schon einmal benutzt. 

2. "fly sein": fly sein bedeutet, dass jemand oder etwas sehr berühmt und erfolgreich ist, und wurde 
2016 das Jugendwort des Jahres. Dieses Wort haben drei von fünf Schülern*innen noch nie gehört und 
vier von fünf Befragten haben es auch noch nie benutzt und kennen die Bedeutung nicht. 

3. "I bims": I bims ist eine andere Form für "ich bin's" und war 2017 das Jugendwort des Jahres. Die 
Umfrage ergab, dass vier von fünf Personen es schon einmal gehört und drei von fünf es auch benutzt 
haben. Diese drei kennen auch die Bedeutung. 

4. "Ehrenmann/Ehrenfrau": Ehrenmann/Ehrenfrau ist ein freundlicher Mensch, dazu könnte man auch 
Gentleman oder Lady sagen. Alle befragten Schüler*innen kannten dieses Wort, vier von ihnen haben 
es bereits genutzt und kannten die Bedeutung. 

5. "lost": lost ist das Jugendwort des Jahres 2020 und kommt von dem englischen Wort lost, was zu 
Deutsch "verloren, verschollen, verirrt" heißt; benutzt wird es allerdings für "ahnungslos, verloren oder 
verwirrt" sein. Auch hier kannten alle Befragten das Wort und vier von fünf haben es schon benutzt. 
Die Bedeutung wussten alle von ihnen. 

 

Fazit: Es ist deutlich zu sehen, dass die Worte bekannter werden, je aktueller das Jahr ist. So kennen 
nur zwei Personen das Jugendwort des Jahres 2015, während alle die Wörter 2018 und 2020 kennen. 
Man kann allerdings davon ausgehen, dass die Worte vor fünf oder sechs Jahren noch bekannter waren 
und nun langsam in Vergessenheit geraten. Insgesamt würde ich also sagen, dass die Wörter gut 
getroffen sind und auch wirklich die Reichweite haben, um als Jugendwort des Jahres gekrönt zu 
werden. 

 

Info: 2019 wurde kein Jugendwort gewählt. Die Schüler*innen, die hierbei befragt wurden, kommen 
aus der siebten, der neunten Stufe und aus der EF. Die Informationen stammen von dieser Quelle: 
Jugendwort des Jahres (Deutschland) – Wikipedia . 
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